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POLITIK

Versicherungsbereichen heissen die

Optionen Bewahrung des Ist-Zustands
oder Leistungsabbau, gingen die Experten

bei ihren Berechnungen doch von
einem Rückgang der Arbeitslosigkeit
und einer Kostendämpfung im
Gesundheitswesen aus. Für die anderen
Sozialversicherungszweige (Unfallversicherung,

Militärversicherung, Familienzulagen

in der Landwirtschaft) sind die
möglichen Veränderungen weit weniger
drastisch.

Erwähnenswert ist schliesslich, dass

die Expertengruppe über einen
Versicherungszweig kein Wort verliert,
obwohl er in die Berechnungen einbezogen

wurde: die Mutterschaftsversicherung.

Sie dürfte in einigen Jahren die

Sozialversicherungspalette vervollständigen.

Der Bundesrat will ihr für
erwerbstätige Frauen die Form einer Er-

INSERATE

werbsausfallversicherung geben und für
finanziell schlechtgestellte Frauen, ob

erwerbstätig oder nicht, die Form einer
Geburtszulage. Kostenpunkt: fast 500
Millionen Franken.

Die Arbeitsgruppe hat der Landesregierung

eine breite Palette möglicher
Massnahmen vorgelegt. Der finanzielle
Mehrbedarf bis ins Jahr 2010 bewegt
sich je nach Szenario zwischen 4 und 8

Mehrwertsteuerprozenten (9 bis 18

Milliarden Franken).

Zwei Fragezeichen

Nachdem die Experten ihren Bericht
vorgelegt haben, sind jetzt die Politiker
am Zug. In einer ersten Phase wird der
Bundesrat Grundsatzentscheide treffen
und die allgemeine Ausrichtung des

eidgenössischen Sozialversicherungs¬

systems festlegen müssen. Konkret
wird die Debatte im kommenden Sommer,

wenn der Bundesrat dem Parlament

seine Vorschläge für die 11. AHV-
Revision und für die 1. Revision der
beruflichen Vorsorge vorlegt.

Die Parlamentsdebatte dürfte überaus
animiert verlaufen, lassen sich doch im
Wirtschafts- und im Sozialbereich keine
exakten Prognosen stellen. Die Arbeitsgruppe

musste sich bei den
Kostenberechnungen denn auch mit
Arbeitshypothesen begnügen. Bei der
durchschnittlichen jährlichen Arbeitslosenquote

bis ins Jahr 2010 etwa wurden
zwei Varianten durchgespielt: 2,5 und
3,5 Prozent. Beide gehen also von einer
markanten Verbesserung der Beschäftigungslage

aus - zuzeit beträgt die
Arbeitslosenquote in der Schweiz nämlich
knapp 5 Prozent.
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